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unsere Urkraft

Was wäre unsere Welt ohne Vertrauen? – Sie
wäre ganz einfach nicht möglich. Niemand von
uns kann sich beispielsweise ohne Vertrauen in
andere Verkehrsteilnehmer auf die Straßen trau-
en. Oder keiner von uns könnte etwas aus einem
Supermarkt kaufen ohne das Vertrauen, dass die
Lebensmittel dort nicht verdorben oder chemisch
belastet sind. Und jedes Kind auf dieser Welt
würde ohne ein Urvertrauen in seine Eltern vor
Angst krank werden. Vertrauen ist eine Art Ur-
kraft, die unser Leben miteinander überhaupt
erst möglich macht.

Das Gefährliche an dieser Urkraft ist ihr fragiler
Charakter. Zwar ist es sehr leicht, sein Vertrauen
zu verlieren und noch leichter, jemanden sein Ver-
trauen zu entziehen. Dagegen ist es extrem
schwierig oder gar unmöglich, ein so „ent-trautes“
Miteinander wieder zu beleben.

Deshalb sollten wir vertrauen bevor wir misstrau-
en. Gerade das aber fällt uns mitunter sehr
schwer. Das ist auch erklärbar, denn jeder von uns
wurde wohl bereits einmal von einem seiner Mit-
menschen enttäuscht, weil er ihnen vertraut hat.

Neben der Angst vor Enttäuschungen gibt es aber
auch die Angst, sich in einem Menschen geirrt zu
haben und möglicherweise seine vorschnelle Mei-
nung über diesen jemand revidieren zu müssen. In
solchen Fällen ist es besonders schwierig und er-
fordert eine Menge Mut, dem anderen zu vertrau-
en.

Besonders in Zeiten der Veränderungen, die wir
in unseren Gemeinden momentan erleben, müs-
sen wir lernen, uns „einander vertraut zuma-
chen“, wie es der Kleine Prinz von Antoine de
Saint-Exupéry beschreibt. Denn gerade Verän-
derungsprozesse können zu vorschnellem Miss-
trauen führen. Nämlich immer dann, wenn unser
Denken von der Angst gelenkt wird, dass der
jeweils andere nicht im Sinne beider Gemeinden
handeln könnte.

Wir als Gemeinden in Kirchheim werden aber
gegenseitig vertrauen müssen, wenn wir die
Weichen für unsere Zukunft stellen wollen.

Besinnen wir uns daher auf unseren Glauben,
der ebenfalls auf der Kraft des Vertrauens be-
ruht, so dass wir durch unser Vertrauen zum Le-
ben befreit wurden.

In einem Lied von Fritz Baltruweit heißt es dann
auch: „Vertrauen wagen dürfen wir getrost,
denn Du Gott bist mit uns, dass wir leben. Denn
Du Gott bist mit uns, dass wir lieben.“

Ihr Matthias Schlörholz
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Träume

Wenn wir im christlichen Glauben von
Träumen reden, dann fallen uns ganz ver-
schiedene Erfahrungen und Erzählungen
ein. Es können Erfahrungen aus der Zeit
des Schlafes - meist in der Nacht - sein
oder auch Tagträume. Es können Worte
Gottes sein, die nach dem Aufwachen in ei-
nes Menschen Ohr hallen oder Wegweisun-
gen, die jemand in wacher Stille erfährt.
Unter dem Begriff „Traum“ können wir Vi-
sionen verstehen.

Fast berühmter als jede biblische Vision sind
heute die - allerdings biblisch fundierten - Worte
von Martin Luther King aus seiner Ansprache
während des Marsches auf Washington für Ar-
beitsplätze und Freiheit 1963, aus der verschie-
dene Ausschnitte oder Umdichtungen wiederge-
geben werden:

Aus einer Übersetzung des O-Tons:

„Ich habe einen Traum, dass eines Tages unten
in Alabama mit den brutalen Rassisten, mit ei-
nem Gouverneur, von dessen Lippen Worte der
Einsprüche und Annullierungen tropfen, dass ei-
nes Tages wirklich in Alabama kleine schwarze
Jungen und Mädchen mit kleinen weißen Jungen
und weißen Mädchen als Schwestern und Brüder
Hände halten können.

Ich habe einen Traum, dass eines Tages jedes
Tal erhöht und jeder Hügel und Berg erniedrigt
werden. Die unebenen Plätze werden flach und
die gewundenen Plätze gerade, und die Herrlich-
keit des Herrn soll offenbart werden und alles
Fleisch miteinander wird es sehen. Dies ist un-
sere Hoffnung. Dies ist der Glaube, mit dem ich
in den Süden zurückgehen werde. Mit diesem
Glauben werden wir den Berg der Verzweiflung
behauen, einen Stein der Hoffnung. Mit diesem
Glauben werden wir gemeinsam arbeiten kön-
nen, gemeinsam beten können, gemeinsam
kämpfen können, gemeinsam in das Gefängnis
gehen können, um gemeinsam einen Stand für
Freiheit mit dem Wissen zu machen, dass wir ei-
nes Tages frei sein werden. Und dies wird der
Tag sein. Dies wird der Tag sein, wenn alle Kin-
der Gottes mit neuer Bedeutung singen können:
Mein Land, es ist über dir, süßes Land der Frei-
heit, über das ich singe, Land, wo mein Vater
starb, Land des Pilgers Stolz, von jedem
Berghang, lass die Glocken der Freiheit läuten.
Wenn Amerika eine großartige Nation sein soll,
dann muss dies wahr werden.“

Wir wissen, in Träumen, die mit Schlaf verbun-
den sind, kann nachts verarbeitet werden, was
ein Mensch am Tag erlebte. Manchmal ver-
schwinden diese Träume, kaum dass wir uns
beim Aufwachen noch erinnerten, was sie zeig-
ten. Manchmal bleibt ein Traum im Bewusstsein.
Wir können es sogar trainieren, Traumbilder zu
erinnern und in gewisser Weise fest zu halten.
Traumbilder können rätselhaft sein. Manchmal
dauert es lange, bis wir meinen zu verstehen,
um welches Thema es in einem Traum für uns
wirklich ging. Die großen Klassiker der Psycholo-
gie: C. G. Jung und Siegmund Freud haben
Grundlegendes über Träume erkannt.

In der Predigtreihe nehmen wir nun Texte der
Bibel auf, die von Träumen sprechen oder zu
sprechen scheinen. Es sind Gedanken und Ge-
schichten, die bezeugen, wie Gott traumhaft
spricht.

1. August
Da berühren sich Himmel und Erde
(Gen 28, 10-22),
Arche (Pfr. Herrmann)

8. August
Ein Traum für den Israelsonntag
(Gen 28, 10-22),
Petruskirche (Pfr. Cunningham)

15. August
Der Traum
vom menschlichen Menschen
(Daniel 7),
Arche (Pfr.Dr.Duchrow)

22. August
Träume für alle
(Joel 3,1 und Apg 2, 14-21),
Petruskirche (Pfr. Herrmann)

29. August
Rede Herr, ich will hören
Gott spricht mit Samuel in der Nacht
(1. Sam 3, 1-11),
Arche (Pfr. Kühlewein)

5. September
Traum - Sprache Gottes!
(Mt 1,20 und 2,13 und 2, 19-23),
Arche (Pastorin Drape-Müller)

Christiane Drape-Müller
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ALLe TAGe ZIRKUS - Sommer-
Varieté der Kirchheimer Zirkus-
Jungschar

Sonntag, 4. Juli 2010, 15 Uhr, HMH

Im 7. Jahr des Kinder- und Jugend-Zirkus Kon-
fetti heißt es wieder Manege frei für Einrad,
Akrobatik, Jonglieren, Trapez und vieles mehr.
Dieses mal dreht sich alles um das Thema Alltag
und wie er durch Zirkus bunter und lebendiger
werden kann. 30 Kinder und Jugendliche aus
Kirchheim und Umgebung zeigen ihr Können und
freuen sich über zahlreiche Zuschauer. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind erwünscht.

Peter Böhme

Drei Tage KiK

Jungs-Tag

Freitag, 9. Juli, 17.00 bis 20.30Uhr

Eingeladen sind Jungs aus Ziegelhausen und
Kirchheim, die in die 2. bis 6. Klasse gehen.

Wer mag, kann seinen Vater mitbringen! Dann
wird es so eine richtige Männerrunde!

Mädchen–Tag

Samstag, 10. Juli, 15.00 bis 18.30Uhr

Am Tag drauf sind die Mädchen aus Ziegelhau-
sen und Kirchheim eingeladen, die in die 2. bis
6. Klasse gehen.

Auch sie können ihre Väter mitbringen - einfach
weil es für die meisten Familien nicht das Nor-
male ist, dass die Väter mal mehr Zeit haben!

Beide Nachmittage stehen unter dem Thema:
Jetzt geht’s rund!

Verschiedene Spiele, was zum Basteln, Lager-
feuer, Würstchen, Stockbrot, eine Geschichte,
Tisch-kicker, TippKick und vieles andere stehen
auf dem Programm des jeweiligen Tags in Zie-
gelhausen.

Wir treffen uns im Evangelischen Gemeindezen-
trum in Ziegelhausen, Mühlweg 10, denn dort

gibt es eine große Wiese, einen Bach, alte Bäu-
me, ein Zelt und anderes mehr!

Anmeldung bis zum 7. Juli bei Diakonin Andrea
Herzog, 785853 oder 785300 oder per Email:
herzog@arche-heidelberg.de. Die Fahrt nach
Ziegelhausen und zurück muss selbstständig or-
ganisiert werden. Gerne übernehme ich die Ko-
ordination von Fahrten. Ob sich Familien zu-
sammentun können oder Fahrdienst gegenseitig
übernehmen? Bisher hat das immer gut ge-
klappt!

Andrea Herzog

KiK für Klein und Groß

Sonntag, 11. Juli, 10.00 Uhr,
Hermann-Maas-Haus

Am Sonntag haben die Kindergartenkinder dann
ihr „KiK-Progamm“. Sie treffen sich von 10.00
bis 11.00 Uhr zu ihrem ganz eigenen Gottes-
dienst für Klein und Groß. Da können Papa und
Mama dann dabei sein.

Andrea Herzog

Ke Nako - es ist Zeit!

Freitag, 9. Juli, 19.30 Uhr: Chorprobe
Sonntag, 11. Juli, 10.00 Uhr, Gottesdienst

Die Lebensfreude, die Spiritualität, das Feiern,
Gemeinschaft und Solidarität mit Afrika wollen
wir in diesem Gottesdienst in der Petruskirche
zum Ausdruck bringen. Klar, dass wir anlässlich
der Fußballweltmeisterschaft auch bedenken,
wie es den Menschen geht, die wenig von die-
sem Großereignis haben - und, wer es denn hat.
Die Freude genießen können - und kritisch wach
zu sein gehört für uns immer zusammen.

Afrikanische Gospels geben dem Gottesdienst
die Klangfarben. Sie sind mit dem Temperament
und den Anliegen gefüllt, um die es auch uns
geht. Jede und jeder kann mitsingen. Machen
Sie einfach die Chorprobe mit!

Wer zum Gottesdienst kommt, ist herzlich auch
zum Kaffee nach der Kirche im Kirchenpark ein-
geladen. Wir haben im Partnerschaftskreis einen
großen Geburtstag zu feiern. Es verspricht inter-
essant zu werden.
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„public viewing“ des Endspiels der
Fußballweltmeisterschaft

Sonntag, 11. Juli, 20.30 Uhr,
Kirchenpark hinter der Petruskirche

Wer dann Spaß dran hat, kommt abends wieder:
Wir laden ein zum „public viewing“. Das Endspiel
der Fußballweltmeisterschaft wollen wir im Kir-
chenpark auf eine große Leinwand übertragen.
Wir wollen auch einmal das Land unserer Part-
nerschaft, Südafrika mit diesem Großereignis
ganz nahe bei der Kirche haben!

Der Partnerschaftskreis

Team Grüner Gockel

Dienstag, 13. Juli, 20.15 Uhr,
bei Knapps, Struvestraße 2

Die Aktivitäten in der Gemeinde sind so zahl-
reich, dass manchmal nicht nur Räume knapp
sind, sondern auch Kinderhütedienste. Deshalb
trifft sich das Team des Grünen Gockels in einem
Wohnzimmer.

Ausflug
mit dem Seniorenkreis Blumhardt

31. August 2010, 13.00 Uhr, ab HMH

Der Seniorenkreis der Blumhardtgemeinde lädt
zu einem Ausflug ein, mit dem Reisebus nach
Flemlingen bei Edenkoben in die Pfalz zu fahren.

In Flemlingen besuchen wir den Marienhof , ein
Weingut mit besonderem Flair. Dort können wir
uns mit Kaffee und Kuchen, einem „Pfälzer
Schoppen“ und später mit einem Abendessen
verwöhnen lassen.

Flemlingen selbst ist ein kleiner Winzerort mit
500 Einwohnern, vielen Reben, einer sehr schö-
nen kleinen Barockkirche, einer stattlichen Frie-
denslinde und einigen Burgen rings herum.
Vielleicht können wir einiges davon besichtigen?

Nach dem Abendessen geht es durch die schöne
Pfalz wieder zurück nach Kirchheim. Gegen
20.00 Uhr wollen wir wieder am Hermann-Maas-
Haus sein.

Anmeldungen bitte an das Pfarramt der Blum-
hardtgemeinde oder direkt im Seniorenkreis an
mich.

Ihre Käthe Windisch.

Krabbelgruppe am Dienstag

Wir sind eine Gruppe von 8 Kindern mit ihren
Mamas bzw. Papa. Die Kinder sind zwischen 8
und 20 Monate alt. Die Gruppe besteht seit ca.
einem Jahr. Einige Mamas haben wieder ange-
fangen zu arbeiten bzw. sind weggezogen. Da-
her würden wir uns über neue Gesichter freuen.

Wir treffen uns jeden Dienstag zum Spielen und
Quatschen von 10.00 bis 11.30 Uhr im Krabbel-
raum des Arche Kellers (Eingang Oppelner Str.)

Über die Sommermonate treffen wir uns bei
schönem Wetter auf dem Spielplatz gegenüber
des Arche Kindergartens (Breslauer Str./Ecke
Danziger Str.)

Wer Interesse hat, ist herzlich eingeladen vor-
beizuschauen.

Weitere Informationen erhalten Sie über Frau
Herzog, 785853 oder über das Wichernpfarramt,
785300.

Susanne Ziegler

Oldie Disco wieder da !

Am Freitag, 16. Juli, ab 21.00 Uhr, Arche

Nach einjähriger Pause wollen wir wieder im kli-
matisierten Jugendclub Arche (Eingang Oppelner
Str.) die pure Lust am Tanzen ausleben. Zum
Auftakt des Sommerfestes spielt die Kerchemer
Rockband Off Limits ihren bewährten Hit-Mix aus
Rock, Pop, Funk, Soul und Blues (siehe Seite 7).

Der Eintritt bleibt frei!

Andreas Mummert, Ingrid Schaaf und Team

Sommerfest

Sonntag, 18. Juli, ab 10.00 Uhr, Arche

Das Kuchenbüfett zum Sommerfest ist ein gut
besuchter Mittelpunkt zum Aussuchen und Ge-
nießen. Und das haben wir Ihnen, liebe Gemein-
deglieder zu verdanken.

Die beiden Gemeinden wissen es sehr zu schät-
zen, dass wir mit Ihrer Spendenbereitschaft je-
des Jahr aufs Neue rechnen können.

Deshalb auch hier wieder die Bitte an Sie: Bak-
ken und kreieren Sie uns wieder ihre süßen
Köstlichkeiten, damit für die Gäste am Som-
merfest ein vielfältiges Angebot an Kuchenaus-
wahl bereitsteht.

Wenn Sie uns vorher telefonisch Bescheid sagen
könnten, wäre dies für die Planung sehr hilf-
reich: Wichern, 785300 und Blumhardt, 712248.

Mit den besten Grüßen
Ingrid Schaaf
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Sommerferien im Kinderklub!

Liebe Kinder, Eltern und Freunde,

nun ist es soweit, die Sommerferien stehen vor
der Tür!

Wir laden hiermit alle Kinder von 6 bis 14 Jahre
ein, uns im Kinderklub zu besuchen!

Die ersten 2 Ferienwochen vom 29. Juli bis zum
13. August ist der Kinderklub am Nachmittag
von 14.30 bis 18.15 Uhr offen!

Für Langeweile ist hier keine Zeit. Ihr könnt
Tischtennis, Tischkicker oder Billard spielen, und
vielleicht habt Ihr Lust bei einem Projekt mitzu-
machen? Lasst Euch überraschen!

Neu: Sommerlounge im Kinderklub

Die letzten 4 Wochen der Sommerferien vom 16.
August bis 10. September haben wir von 9.30
Uhr bis 18.30 Uhr offen.

Chillen mit allem was dazu gehört! Karibisch
oder orientalisch, was darf es sein?

Auf dem Programm stehen unterschiedliche
spannende Aktionen und Projekte, sowie viel
Zeit um sich zu entspannen und die Ferien zu
genießen.

In dieser Zeit gibt es auch die Möglichkeit, dass
Ihr mit uns gemeinsam Mittagessen könnt. Das
Essen kann täglich je nach Bedarf mitbestellt
werden, Kosten hierfür: 3,- € pro Tag. Es gibt
dafür ein warmes Mittagessen und einen Nach-
tisch. Für die 1. Woche benötigen wir eine An-
meldung bis zum 11. August, danach immer bis
mittwochs für die folgende Woche.

Ansonsten ist das Angebot für die Ferien ko-
stenfrei, ausgenommen evt. Ausflüge.

Genauere Informationen können Sie gerne bei
uns direkt oder telefonisch zu unseren Öffnungs-
zeiten von Montag bis Freitag von 14.15 Uhr bis
18.30 Uhr erhalten. Oder schreiben Sie eine e-
mail an: info@kinderklub-kirchheim.de.

Auf unserer Homepage werden ebenfalls aktuelle
Programmhinweise veröffentlicht. Besuchen Sie
uns doch einmal: www.Kinderklub-Kirchheim.de.

Wir freuen uns jetzt schon auf eine tolle Ferien-
zeit! Viele Grüße und eine schöne Zeit wünscht

Das Kinderklubteam

Opferwoche der Diakonie

Fast in jedem Ort finden Sie eine Einrichtung
Ihrer Diakonie. Kindergärten, Altenheime, Kran-
kenhäuser, Einrichtungen der Jugend- und Fami-
lienhilfe, Arbeitslosenprojekte, Bahnhofsmissio-
nen, Hilfen für Menschen mit Behinderungen
oder psychischen Krankheiten... fast 25.000
Hauptamtliche und fast dieselbe Zahl Ehrenamt-
liche engagieren sich in den über 1.500 Ange-
boten der Diakonie Baden. Damit dieses Netz
der Hilfe funktionieren kann, braucht es neben
den öffentlichen Mitteln und Ihren Kirchensteu-
ern auch Spenden. Gerade in Notfällen oder
wenn es darum geht, neue Projekte und Maß-
nahmen zu beginnen, werden die Mittel, die in
der Haus und Strassensammlung „Aktion Opfer-
woche“ erbeten werden, dringend benötigt!

„Gib mir eine Chance“

Menschlichkeit braucht Ihre Unterstützung. Akti-
on Opferwoche für Menschen in Armut.

Die diesjährige Aktion Opferwoche fördert ganz
besonders Projekte, die neue Chancen bieten.
Weil sie Kindern und Jugendlichen aus sozial
schwachen Familien Wege in die Gesellschaft
öffnen. Indem sie Menschen mit sehr geringen
Mitteln ermöglichen, aktiv und kreativ ihr leben
zu gestalten. Indem sie alten Menschen helfen,
Respekt und Selbstachtung zu bewahren. Indem
sie Ausgrenzungen überwinden!

Auch Sie können mit dazu beitragen, dass Men-
schen, die von Armut betroffen sind Perspekti-
ven erhalten.

Unsere Spendenkonten

Wicherngemeinde:

Blumhardtgemeinde

Kennwort: "Opferwoche"

Indem Sie bei unserer Aktion Opferwoche mit-
machen. Durch Ihren persönlichen Einsatz als
Sammlerin oder Sammler. Indem Sie einmal bei
einer diakonischen Einrichtung vorbeigehen und
fragen, wie Sie helfen können. Und indem Sie
mit Ihrem Engagement den Menschen, denen
geholfen wird, wirksam zeigen: Wir geben euch
eine Chance!
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Sommerfest
der evangelischen Kirchheimer Gemeinden

Rund um die Arche
die Koreanische Gemeinde, die Blumhardtgemeinde und die Wicherngemeinde

feiern am

Sonntag, 18. Juli von 10.00 bis 17.00 Uhr
in und um der Arche (Breslauer Str. 3) unser gemeinsames Sommerfest

Das Programm

10.00 Uhr Familiengottesdienst

12.00 Uhr Mittagessen

ab 13.00 Uhr Bunter Kaffeenachmittag
mit Musik- und Tanzbeiträgen

Dazu gibt es ein lustiges Kinderprogramm!

Zum Einstimmen auf das diesjährige Sommerfest starten wir bereits am

Freitag-Nacht, 16. Juli, ab 21.00 Uhr
in den Räumen des Jugendclubs der Arche (Kellereingang Oppelner Str.)

eine

Ü30 – Oldie – Disco
mit der Band Off-Limits - live in Concert
mit Cocktailbar, Billard, Kicker und den besten Songs aller Zeiten

Eintritt frei!
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Mittelalter im Kindergarten: Ritter, Barden und Prinzessinnen

Riesenspectaculum bei den Blukis

Was waren das nur für sonderbare Gestalten,
welche sich am 12. Juno im Jahre 2010 in Kirch-
heim sehen ließen?

Welch sonderbare Klänge kamen da aus dem
Kirchenpark der Blumhardtgemeinde? Und war-
um eilten alle Großen und Kleinen an diesem
Tag dorthin?

Ja klar, es war der Tag des großen Spectacu-
lums der Blukis. Im Blumhardt-Kindergarten
waren die Ritter und Prinzessinnen los und hat-
ten zum Sommerbrunch der besonderen Art ge-
laden. Da gab es Grütze zu probieren, Rüstzeug
zu bestaunen, altes Handwerk wie Brettchen
weben und Spinnen, sowie Korn mahlen zu se-
hen. Auch ertönte wunderbare Musik der Gruppe
ING1 aus Wiesloch, welche zu musikalischen Ge-
schichten sowie Tänzen und Reigen einlud. Das
glorreiche Rittervolk der Kurpfälzischen Ritter-
schaft2 unterhielt mit spannendem Schaukampf
inklusive Tanzeinlagen. Vielerlei Rüstzeug zum
bestaunen und einem fantasievollen Barden und
Geschichtenerzähler. Alle großen und kleinen
Ritter und Prinzessinnen (genauso wie jene, die
es noch werden wollen) hatten einen unvergess-
lichen Tag. Diese Zeitreise war für alle etwas
ganz besonderes und hat allen viel Freude und
so manches Neues beschert.

Auch wenn alle wieder wohlbehalten in der Ge-
genwart gelandet sind, so träumt vielleicht der
eine oder andere noch von vergangenen glorrei-
chen Tagen und erinnert sich gerne an das gro-
ße Spectaculum bei den Blukis.

Mit ritterlichen Grüßen
Ihre Blukis

 
1 http://www.myspace.com/ingmedieval
2 http://www.freie-kurpfaelzische-ritterschaft.de

Einweihung und Namengebung
des neuen Kleiderladens

Glückskiste ist der soeben gefundene Name des
Ladens für Menschen mit geringem Einkommen.
Am 16. Juni feierte der ökumenische Sozialaus-
schuss unserer Gemeinden von Kirchheim die
Namengebung und Einweihung des kleinen La-
dens Ecke Türmergasse/ Hegenichstraße mit ei-
ner ökumenischen Andacht und der Bitte um
Gottes Segen (sieh Photo rechts). Frau Blatz und
Frau Jakob (Caritas) hatten ihn mit einem öku-
menischen Team aus 11 Leuten schon im Okto-
ber 2009 im Hermann-Maas-Haus eröffnet. In
der Zwischenzeit hat er sich weiter entwickelt.
Kinderkleidung und Spielzeug kamen hinzu. Es
besteht die Hoffnung, dass der Laden sein Sor-
timent nach und nach ausweiten kann, so dass
Menschen, die es sich sonst nicht leisten kön-
nen, mehrere nützliche und schöne Dinge bei ei-
nem Einkauf in der Glückskiste finden können.

Glückskiste

Caritas und Diakonie übernahmen die Träger-
schaft. Gemeinsam mit ihnen und allen Gruppen,
die sich in Heidelberg engagieren, möchte der
ökumenische Sozialausschuss ein Zeichen gegen
Armut und Ausgrenzung setzen. Die gleichnami-
ge Aktions-Woche in ganz Heidelberg beginnt
am 10. Oktober, nimmt mit sehr profilierten
Referenten/-innen mehrere brennende Themen
in den Blick und wird am 17. Oktober u.a. mit
einem ökumenischen Gottesdienst, den das Fi-
scher-Saxophon-Ensemble musikalisch gestaltet,
bei uns in Kirchheim abgeschlossen.

Christiane Drape-Müller
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1. Donnerstag
15.00 Hausfrauengymnastik, HMH

5. Sonntag nach Trinitatis

4. Sonntag
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl

Arche (Pfr. Dr. Plathow)

15.00 ALLe TAGe ZIRKUS
Sommer-Varieté, HMH

19.00 Abendandacht
mit bezaubernden Flötenklängen,
Petruskirche (Pastorin Drape-Müller)

5. Montag
18.15 Gemeindechor, kleiner Saal, HMH

20.00 Posaunenchor, kleiner Saal, HMH

6. Dienstag
14.30 Seniorenkreis

Hermann-Maas-Haus

17.30 Zirkusjungschar, HMH

18.00 Ökumenischer Sozialausschuss
Hermann-Maas-Haus

19.00 Jonglier- und Akrobatiktreff, HMH

8. Donnerstag
15.00 Hausfrauengymnastik, HMH

19.30 Frauenkreis
über den Dichter Eugen Roth, HMH

20.00 Partnerschaftskreis
Hermann-Maas-Haus

9. Freitag
15.00 Kinderchor

Hermann-Maas-Haus

16.30 Gottesdienst
Mathilde-Vogt-Haus (Pfr Dr. Kühlewein)

17.00 KiK-Jungentag

19.30 Ke Nacko-Projektchor
Probe

10. Samstag
15.00 KiK-Mädchentag

6. Sonntag nach Trinitatis

11. Sonntag
10.00 Ke Nako-Gottesdienst

Petruskirche (Partnerschaftskreis)

10.00 KiK - Gottesdienst für Klein und Groß
Hermann-Maas-Haus

anschl „Kaffee nach der Kirche“

19.00 Abendandacht
mit besonderer musikalischer Gestaltung,
Arche (Pastorin Drape-Müller)

12. Montag
15.00 Seniorenkreis

Arche-Treff (Ehepaar Kühlewein)

18.15 Gemeindechor, kleiner Saal, HMH

20.00 Posaunenchor, kleiner Saal, HMH

13. Dienstag
17.30 Zirkusjungschar, HMH

19.00 Jonglier- und Akrobatiktreff, HMH

19.30 Bibelgesprächskreis
Hermann-Maas-Haus

20.15 Team Grüner Gockel
Struvestr. 2

14. Mittwoch
20.00 Ältestenkreis

der Blumhardtgemeinde, HMH

15. Donnerstag
15.00 Hausfrauengymnastik, HMH

16. Freitag
15.00 Kinderchor

Hermann-Maas-Haus

21.00 Ü-30 Party
Arche-Jugendtreff

7. Sonntag nach Trinitatis

18. Sonntag
10.00 Gottesdienst

Arche (Dekan i.R. Kühlewein, Pastorin
Drape-Müller, Koreanische Gemeinde)

anschl Sommerfest

19.00 Abendandacht
Petruskirche (Pastorin Drape-Müller)

19. Montag
18.15 Gemeindechor, kleiner Saal, HMH

20.00 Posaunenchor, kleiner Saal, HMH

20. Dienstag
14.30 Seniorenkreis

Hermann-Maas-Haus

17.30 Zirkusjungschar, HMH

19.00 Jonglier- und Akrobatiktreff, HMH

22. Donnerstag
15.00 Hausfrauengymnastik, HMH
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19.30 Frauenkreis
Hermann-Maas-Haus

20.00 Hauskreis
Oberdorfstr. 1

23. Freitag
15.00 Kinderchor

Hermann-Maas-Haus

16.30 Gottesdienst
Mathilde-Vogt-Haus (Frau Kühlewein)

24. Samstag
10.00 Konfirmations-Kurstag

Arche

8. Sonntag nach Trinitatis

25. Sonntag
10.00 Segnungs-Gottesdienst

mit den Kindergärten und
dem Zirkus Konfetti, Petruskirche
(Pastorin Drape-Müller und KiGa-Teams)

19.00 Abendandacht
mit besonderer musikalischer Gestaltung,
Arche (Pastorin Drape-Müller)

26. Montag
15.00 Seniorenkreis

Arche-Treff (Ehepaar Kühlewein)

18.15 Gemeindechor, kleiner Saal, HMH

20.00 Posaunenchor, kleiner Saal, HMH

20.00 Gemeindekreis
für die Mittlere Generation
Hermann-Maas-Haus

27. Dienstag
17.30 Zirkusjungschar, HMH

19.00 Jonglier- und Akrobatiktreff, HMH

19.30 Bibelgesprächskreis
Hermann-Maas-Haus

29. Donnerstag
15.00 Hausfrauengymnastik, HMH

9. Sonntag nach Trinitatis

1. Sonntag
10.00 Gottesdienst

„Da berühren sich Himmel und Erde“
(Gen 28, 10-22), Arche (Pfr. Herrmann)

Kein Abendgottesdienst

3. Dienstag
19.30 Bibelgesprächskreis

Hermann-Maas-Haus

10. Sonntag nach Trinitatis

8. Sonntag
10.00 Gottesdienst

„Ein Traum für den Israelsonntag“
(Gen 28, 10-22),
Petruskirche (Pfr. Cunningham)

Kein Abendgottesdienst

9. Montag
15.00 Seniorenkreis

Arche-Treff (Ehepaar Kühlewein)

11. Sonntag nach Trinitatis

15. Sonntag
10.00 Gottesdienst

„Der Traum vom menschlichen Menschen“
(Daniel 7), Arche (Pfr.Dr.Duchrow)

Kein Abendgottesdienst

12. Sonntag nach Trinitatis

22. Sonntag
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl

„Träume für alle“
(Joel 3,1 und Apg 2, 14-21),
Petruskirche (Pfr. Herrmann)

Kein Abendgottesdienst

23. Montag
15.00 Seniorenkreis

Arche-Treff (Ehepaar Kühlewein)

13. Sonntag nach Trinitatis

29. Sonntag
10.00 Gottesdienst

„Rede Herr, ich will hören
Gott spricht mit Samuel in der Nacht“
(1. Sam 3, 1-11), Arche (Pfr. Kühlewein)

Kein Abendgottesdienst

31. Dienstag
13.00 Seniorenkreis

Ausflug nach Flemlingen
(Frau Windisch, Pastorin Drape-Müller)

14. Sonntag nach Trinitatis

5. Sonntag
10.00 Gottesdienst

„Traum - Sprache Gottes?“
(Mt 1,20 und 2,13 und 2, 19-23),
Arche (Pastorin Drape-Müller)

kein Abendgottesdienst


